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Agenda – Digitale Souveränität beginnt in der Bildung 



AUSGANGSSITUATION



Alarmierende Zahlen und Entwicklungen 

Explodierende Microsoft-Ausgaben

Steigerungsrate 76% in 2 Jahren

https://dserver.bundestag.de/btd/21/040/2104006.pdf, S. 96

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/155707/

umfrage/entwicklung-des-umsatzes-der-microsoft-

corporation-seit-dem-geschaeftsjahr-2002/

Gewinnmarge: 

fast 50%

Prognose 

Trend geht unvermin-

dert weiter (Lock-in!)

Konsequenzen

Demnächst fließen die 

Unternehmens-

gewinne komplett an 

Microsoft

Wenn wir nichts 
unternehmen

https://dserver.bundestag.de/btd/21/040/2104006.pdf
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/155707/umfrage/entwicklung-des-umsatzes-der-microsoft-corporation-seit-dem-geschaeftsjahr-2002/


Alarmierende Zahlen und Entwicklungen 

Annahme

Dienstleistungsdefizit 

erhöht sich weiterhin 

jährlich um 36% p.a. 

(Steigerungsfaktor von 2024) 

Gründe

▪ Lock-ins

▪ Monopolpreise 

▪ „Ewigkeitslasten“

Risiko

Schließung von Forschungs-

einrichtungen und Unis wegen 

Geldmangel

Bundeshaushalt 

2026

329 € 447 € 608 € 827 € 1125 € 1530 €

Pro EU-Bürger
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Forecast based on the growth rate from 2024

https://de.statista.com/infografik/34279/salden-des-handels-mit-waren-und-dienstleistungen-zwischen-der-eu-und-den-usa/

525

EU-Dienstleistungsdefizit 2029 

übersteigt den Bundeshaushalt

https://de.statista.com/infografik/34279/salden-des-handels-mit-waren-und-dienstleistungen-zwischen-der-eu-und-den-usa/


Situation im Bildungsbereich

 „Drogendealer-Modell“ (Rufus Pollock, Zentrum 

für Informationsrecht der Universität Cambridge)*

▪ Microsoft 365 für Studierende kostenlos als 

strategische und subventionierte MS-Investition 

▪ Langfristige Bindung der nächsten Generation:

Gewöhnung von heute = Abhängigkeit von morgen

▪ Die öffentliche Hand und die Unternehmen zahlen 

später Milliarden für Lizenzen, Beratung und 

Zwangs-Upgrades – ohne dass dieses Geld in 

Deutschland Wertschöpfung erzeugt

 Paradox: 

Vollwertige Alternative „openDesk“ vorhanden

▪ Hochschulen müssten für Lizenz & Support 45 € 

(netto) pro Studierenden und Jahr zahlen

▪ Mehrkosten sind unüberwindbare finanzielle Hürde

*) https://www.heise.de/news/EU-Experten-warnen-Abhaengigkeit-von-

Microsoft-gefaehrdet-die-digitale-Souveraenitaet-3679559.html

https://www.morgenpost.de/bezirke/charlottenburg-

wilmersdorf/article235345949/Berlin-So-marode-ist-die-Technische-Universitaet.html

https://www.heise.de/news/EU-Experten-warnen-Abhaengigkeit-von-Microsoft-gefaehrdet-die-digitale-Souveraenitaet-3679559.html
https://www.morgenpost.de/bezirke/charlottenburg-wilmersdorf/article235345949/Berlin-So-marode-ist-die-Technische-Universitaet.html


Offener Brief an Digitalminister Dr. Karsten Wildberger, 12. Februar 2026 

Die Lösung: Politische Weichenstellung

▪ Kostenparität schaffen – openDesk für Hochschulen & Studierende kostenfrei bereitstellen

▪ Strategiewechsel – in der Bildung in Souveränität investieren und nicht in Abhängigkeit 

▪ Offener Brief an Bundesdigitalminister Dr. Wildberger 

von drei GI-Arbeitskreisen und ZKI e.V. (270 Hochschulrechenzentren) 

➡ Forderung: openDesk muss für alle Studierenden und Hochschulen zu den 

selben Konditionen wie Microsoft 365 – also kostenfrei – bereitgestellt werden!



WEITERE PROBLEMFELDER



Aufträge in Milliardenhöhe – ohne Ausschreibung! 

Deutschland bezahlt „Mond-Preise“ an Big Tech

„Vergabe im Hinterzimmer“
Quelle: Tagesspiegel 



Rahmenverträge als Wettbewerbskiller  

 Beispiel Oracle: 4,6 Mrd. €, keine Ausschreibung

 Köder: Hohe Rabatte – am Anfang 

 Jahrelange Laufzeiten, keine Zwischenausschreibung, 

 Preissteigerungen werden akzeptiert, Intransparenz

 Ewige Abhängigkeit Lock-in durch proprietäre APIs und proprietäre Features 

 Fehlen von Exit-Strategien

 Unlimitierte Preissteigerungen, wenn Monopolsituation erreicht 

„Der Steuerzahler zahlt ja“

 Wettbewerber bleiben auf der Strecke 

 Keine lokale Wirtschöpfung 



11
https://algorithmwatch.org/de/kopieren-einfugen-regieren-

microsoft-schreibt-eu-richtlinie/

Microsoft diktierte der EU-Kommission Gesetze, um den massiven 

Energieverbrauch von Rechenzentren geheim zu halten

https://netzpolitik.org/2025/gegen-regulierung-big-tech-steckt-so-

viel-geld-in-eu-lobbyarbeit-wie-noch-nie/

https://algorithmwatch.org/de/kopieren-einfugen-regieren-microsoft-schreibt-eu-richtlinie/
https://netzpolitik.org/2025/gegen-regulierung-big-tech-steckt-so-viel-geld-in-eu-lobbyarbeit-wie-noch-nie/


Souveränitätswashing – Der Etikettenschwindel 

„Rauchen fördert die Gesundheit“ „Unsere Produkte machen Sie souverän“ 

Tatsache: Krebs, Abhängigkeit, Tod 

Verboten, verklagt, verurteilt

Tatsache: Vendor Lock-in, Datenabfluss, 
Kill-Switch-Risiko

Noch straffrei – nicht mehr lange



Warnsignale für Souveränitätswashing 

Woran erkennt man Souveränitätswashing? 



Problem verschärft: Wer misst eigentlich? 



Abhängigkeitsfalle: Daten sind in keinem US-Rechenzentrum sicher

🏦 Amsterdam Trade Bank

🚫 Microsoft sperrt Zugriff 

auf eigene Daten

💸 Folge: Bank wurde insolvent

⚖️ Internationaler Strafgerichtshof

US-Sanktionen gegen ICC

✉️ Microsoft E-Mail-Zugänge von  

Chefankläger & Richtern gesperrt

Folge: Arbeitsunfähigkeit

⛽ Nayara Energy

🛢️ Zweitgrößter privater 

Raffineriebetreiber Indiens

🛑 Microsoft sperrt alle Dienste

(Outlook, Teams, SharePoint, 

OneDrive, Office 365)

⏱️ 4.500 Mitarbeiter, 6.500 

Tankstellen – 1 Woche Stillstand

Quellen: ORF (zib Magazin spezial, 20.11.2025, ab 9:40) – AP News & heise.de – Bloomberg, 28.07.2025

https://heise.de/


Souveränitätswashing ist keine harmlose Werbelüge

Souveränitätswashing ist Brandbeschleuniger für die digitale Kolonie 

– wirtschaftlich, politisch und gesellschaftlich 

Forderung nach harten Sanktionen für Souveränitätswashing: 

▪ Anbieter, die fälschlich digitale Souveränität behaupten, müssen mit Konsequenzen 
rechnen. 

▪ Vertragsstrafen und bei wiederholten Verstößen Ausschluss von öffentlichen 
Ausschreibungen. 

Ohne Sanktionen bleibt Souveränitätswashing ein lukratives Geschäftsmodell



ABLÖSUNG M365 DURCH

AN HOCHSCHULEN 



Beschluss der Digitalminister-Konferenz (DMK), 13.05.2026

https://digital.hamburg.de/resource/blob/1175072/3b730bb122fb6e9b707ad1895c4d69d4/dmk-

top-5-11-digitale-souveraenitaet-data.pdf

https://digital.hamburg.de/resource/blob/1175072/3b730bb122fb6e9b707ad1895c4d69d4/dmk-top-5-11-digitale-souveraenitaet-data.pdf


Ziel der heutigen Veranstaltung: „Machen – statt lange prüfen!“  

DMK-Prüfauftrag mit Leben füllen – konkreten Fahrplan entwickeln

 Potentiale 

 Hürden 

 Strategie 

 Forderungen  



openDesk: Vollwertige Alternative zu Microsoft 365
20

▪ Community von über 1.000 Programmierern

▪ Mehr als 160k Produktivlizenzen

▪ openDesk skaliert und baut auf bestehenden Infrastrukturen auf. 

▪ SaaS-Angebote und on-prem-Betrieb (im eigenen RZ) möglich 



Europa verfügt auch über viele bewährte und zuverlässige Cloud-Anbieter, 

die exterritorialen Gesetzen (CLOUD Act u.a.) nicht unterliegen

Deutschland: StackIT, Plusserver, IONOS, Hetzner, B1, Strato, 

SysEleven, GWDG Cloud, SpaceNet, Noris network, Telekom Cloud

Dänemark: Onlime

Finnland: TietoEvry, UpCloud

Frankreich: OVHcloud, Scaleway

Italien: Aruba Cloud, Seeweb 

Luxemburg: Clarence

Niederlande: Leaseweb, Fuga Cloud, Cyso Cloud, vBoxx

Norwegen: Jottacloud

Österreich: Alpenspeicher, eww ITandTEL

Polen: Oktawave

Schweden: Cleura, Elastx

Schweiz: CloudSigma, Exoscale, pCloud

Spanien: Internxt

unvollständige Liste 

https://gwdg.de/en/research-education/research-foci/cloud-infrastructures/


Potential von openDesk (La Suite u.a.) für Deutschland und Europa 



Potenziale

„Welche Potenziale sehen Sie, wenn Hochschulen von Microsoft 365 auf openDesk 

umsteigen?“



Forderungen: "Machen - statt lange prüfen!" 

I. Kostenfreies openDesk für alle Studierenden – analog zu Microsoft 365 

– spätestens ab WS 2026/2027.

Die künstliche Kostenhürde (1,6 Mio. € Mehrkosten pro mittlerer Uni) muss fallen.

II. Nachhaltige und verlässliche Finanzierung des ZenDiS

– Das Zentrum für Digitale Souveränität darf nicht von jährlichen Projektzuweisungen abhängig 

sein, sondern braucht einen stabilen Rahmen, um seine Arbeit zu leisten -

deutliche Mittelaufstockung noch in diesem Jahr, parallele deutliche Mitteleinsparungen bei 

Microsoft-Lizenzen und -Dienstleistungen.

III. Transparenz über die Milliarden-Ausgaben und Steigerungsraten an Microsoft und Co. 

(z.B. 4,6 Milliardenauftrag ohne Ausschreibung an Oracle)

IV. Keine Rahmenverträge mehr mit Big Tech

- Da dadurch unbezahlbare digitale Abhängigkeit manifestiert wird 
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